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Zufriedenheit, der sich dort die Deutschmeister überließen,

wurde noch durch die Liebe und Achtung erhöht, welche

die biederen Kärntner dem Regiments überall auf das zuvor¬

kommendste entgegenbrachten. l830 bezog das Regiment die

Garnisonen von Wels und Enns und wurde dann von da

nach Nieder-Österreich verlegt. Kaum waren die Deutschmeister

in St- Pölten, Petersdorf und den benachbarten Orten an¬

gelangt, als sie auch schon wieder den Marsch nach Italien
antreten mussten, wo infolge der Pariser Juli-Revolution
Unruhen ausgebrochen waren, die ein bewaffnetes Einschreiten zu

erfordern schienen. Die Deutschmeister wurden indessen zunächst

nur zur Bildung einer Cordonlinie an der Grenze von Kärnten,

Krain und dem Küstenlande verwendet; denn es galt, noch

einen zweiten, viel schrecklicheren Feind, die Cholera abzu- '

wehren, die aus dem südlichen Ungarn heraufzog. Das
Regiment löste seine schwierige Aufgabe zur Zufriedenheit

der leitenden Behörde. Es garnisonierte in der Folge an ver¬

schiedenen Orten, zuletzt in Mailand und Pavia, und nahm

an den großen Manövern theil, die unter Radetzkys Leitung
abgehalten wurden. Erst 1832 sah das Regiment seine Heimat
wieder und kam im August dieses Jahres nach Wien, wo die

Mannschaft durch den ganzenMonat September von den Bürgern
der damaligen Vorstädte aufs gastfreundlichste bewirtet wurde. Da
ereignete sich auch der seltene Fall, dass am 15. September

im Gartensaale der goldenen Birn auf der Landstraße alle

Officiere der vier Bataillone und der Grenadier-Division
zusammentrafen.

Nach kurzem Aufenthalte in Kaiser-Ebersdorf kam das

Regiment nach Linz, wo es am 14. November 1832 eintraf.
Im Jahre 1839 kehrte es wieder nach Ebersdorf zurück.
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